Приложение 4.

Gruppe 1.
Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-westfalen ist mit 34 000qkm so groβ wie Belgien und Luxemburg zusammen. Es hat 17 millionen Einwohner und ist das bevölkerungsreichste Bundesland. Die Wirtschaft dieses Landes wurde traditionell auf Kohle und Stahl gegründet. Hier liegt das Ruhrgebiet, das gröβte deutsche und europäische Industriezentrnm. 31 Groβkraftwerke machen es zum Energiezentrum Deutschlands.

   Kaum eine andere Region in Deutschland ist kulturell so aktiv wie das Ruhrgebiet: hier wird auf mehr Bühnen Theater gespielt als in New York.

  Köln, heute die gröβte Stadt des Landes und bedeutend seit römischer Zeit, ist berühmt mit seinen romanischen Kirchen und dem gotischen Dom, aber auch mit seinen Museen. Nicht weit von Köln liegt Bonn. Seit 1949 bis 1990 war es die Hauptstadt der Bundesrepublik. Diese Stadt ist auch der Geburtsort Beethovens.

  Die Landeshauptstadt Düsseldorf gründet ihren Ruf als Kunststadt u.a. auf bedeutende Gemäldesammlungen, die Deutsche Oper am Rhein und das renommierte Schauspielhaus. 1777 wurde in Düsseldorf die Kunstakademie gegründet. Sie entwickelte sich in eine der angesehensten des Landes. Heute ist Düsseldorf auch die Hauptstadt des Kunsthandels. Aus Düsseldorf stammt Heinrich Heine.

               Wörter:

Groβkraftwerk n                                           электроцентраль

Ruf                   m                                          репутация, слава

renommiert                                                    уважаемый, известный

angesehen                                                     уважаемый, авторитет

Gruppe 2.
Thüringen

Thüringen (16 250 qkm, 2,7 Millionen Einwohner ) liegt im Zentrum Deutschlands. Wegen seiner Lage und seines Waldreichtums wird Thüringen gern das “grüne Herz Deutschlands” genannt. Seine Hauptstadt Erfurt bezeichnet man als “Gartenstadt”. Sie ist ungewöhnlich reich an Patrizierhäusern, Kirchen und Klöstern. Man kann diese Stadt ein “Architektonischen Freilichtsmuseum” nennen.

   Im Mittelalter wurden mehrere thüringische Städte, insbesondere Erfurt, durch den Export von blauem Färbestoff (“Waid” ) reich. Späentwickelten sich andere wichtige Branchen. Z.B. die Produktion von feinmechanischoptischen Geräten machte den Namen der Stadt Jena und des Mechanikers Carl Zeiss (1816-1888) weltbekannt.

  In Eisenach warden Automobile hergestellt. Groβe Tradition hat das Handwerk.

     Thüringen hat auch reiche Kulturtraditionen. Im 13. Jahrhundert fand auf der Wartburg bei Eisenach der berühmte “Sängerkrieg” statt.Wofram von Eisenbach und Walther von der Vogelweide waren zwei mittelalterliche Minnesänger, die dort ihre Lieder vortrugen. Jahrhunderte später gab diese Sage den Stoff für E.T.A. hoffmanns Erzälung über die “Serapionsbrüder”, für Ludwig Tiecks “Phantasus” und für Richard Wagners Oper “Tannhäuser”. In Eisenach wurde 1685 der berühmte Musiker Johann Sebastian Bach geboren.

  In Erfurt studierte der Universität der Reformator Martin Luther.Auf der Wartburg übersetzte er die Bibel von der lateinischen in die deutsche Sprache. Noch heute kann dort sein Stidierzimmer besichtigt warden.

   Der Dichter Heinrich Heine trat 1824 seine berühmt gewordene Wanderung durch den Harz und Thüringen an. 

   Der Philosoph Friedrich Nietzsche (1844-1900) wuchs in Naumburg auf.

   In der Stadt Weimar lebte Johann Wolfgang Goethe (1749-1832). In dieser Stadt entstanden einige von seinen berühmten Werken, so z. B. die endgültige Fassung seiner “Faust”- Dichtung.

   Von 1787 bis 1789 und von 1799 bis 1805 lebte auch Frierich Schiller in Weimar und schrieb hier u.a. seinen “Wilchelm Teil”. Schiller war vor etwa 200 Jahren Geschichtslehrer an der Universität Jena.

   In Weimar arbeitete als Hoforganist Johann Sebastian Bach (1708 bis 1717). Später kamen Franz Liszt, der 17 Jahre hier lebte, Richard Strauβ, Friedrich Nitzsche.

   1919 tagte in der damaligen Landeshauptstadt Weimar die deitsche Nationalversammlung und gründete die “Wemarer Republik”. Sie fiel 1933 mit Hitlers Machtergreifung.

                                       Wörter:

Fäbestoff  m -  красящее вещество, краситель вайда-       

растение, из листьев которого получают тёмно-синюю краску (индиго) для окрашивания сукна 

vortragen (trug vor, vorgetragen)     исполнять (что-л., на сцене)

aufwachsen (wuchs auf, aufgewachsen) вырастать, подрастать

endgültig                                           окончательный
Fassung  f                                          вариант, редакция

tagen                                                 заседать

fallen (fiel, gefallen)                         падать, прекратить своё существование 

